
d
wicht
rollen
ſchine

19139

Aus

eblich

enguß

isten
chnitzte

alter
alter
sten

tuis
er
fer
zei

39
lt das

z

nn
9143

ben

ſten bis

ſſeuden

rbeln

agen

Orden er

en we beſbinkernen Tarife gemacht hätte Jch bin in der Lage mit

en

dings

Halle Sonntag

t Deutſches Reich
Kaiſer hat dem ſeitherigen baieriſchen außerordentü en Geſandten und Bevollmächtigten zum Bundesrath Ge

beimen h von Rudhart den Kronen
ter Klaſſe verliehen

Officiös wird uns unter dem 9 d Mts aus Berlin
eſchrieben

Durch verſchiedene Blätter wird verbreitet daß die angeblich
uſſiſcher Seits ſtattgehabte Aufkündigung deutſch ruſ

ſt er Eiſenbahntarife deshalb erfolgt ſei weil der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach in Petersburg Vor

en der den Hafen von Libau begünſtigenden ruſ

daß wie übrigens für die den Verhältniſſen Näher
tehenden auf der Hand liegt dieſe Unterſtellung vollſtändig
us der Luft gegriffen iſt In verſchiedenen Zeitungen findenſich Mittheilungen über die Abſichten welche die Reichsregierung

n Bezug auf den Bau eines Reichstagsgebäudes neuer
kundgegeben haben ſoll Unzweifelhaft iſt es daß dieſe

Angelegenheit den Reichstag in der einen oder anderen Form
beſchäftigen wird jedoch liegen wie ich erfahre beſtimmte
Anhaltspunkte auf Grund deren zuverläſſige Angaben zu machen
wären zur Zeit nicht vor Nach der im ReichsEiſenbahnamt
aufgeſtellten Nachweiſung über die Unglücksfälle auf deutſchen
Eiſenbahnen im Monat October waren zu verzeichnen
9 Entgleiſungen und 5 Zuſammenſtöße auf freier Bahn 25 Ent

eiſungen und 54 Zuſammenſtöße in Stationen und 178 ſonſtigeUnglücksfälle Bei dieſen ſind im Ganzen und zwar größten
theils durch eigenes Verſchulden 227 Perſonen verunglückt ſo
wie 141 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 188 unerheblich be
ſchädigt Von den 15,998,301 Reiſenden wurden 4 getödtet
21 verletzt von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt beim
eigentlichen Betriebe 25 getödtet 94 verletzt und bei Nebenbe
ſchäftigungen 1 getödtet 25 verletzt Von Poſt Steuer und
anderen Beamten 3 verletzt von fremden Perſonen 21 getödtet
und 22 verletzt ſowie bei Selbſtmordverſuchen 11 getödtet
Am 1 April d J waren auf den deutſchen Eiſenbahnen an
Betriebsmitteln vorhanden 10,848 Locomotiven 19,821 Perſonen
wagen 4917 Gepäckwagen 68,254 bedeckte Güterwagen 5439

in und Pferdewagen 138,649 offene Güterwagen Am
ſtärkſten ausgerüſtet waren verhältnißmäßig mit Locomotiven die
MainNeckarbahn und die BergiſchMärkiſche Bahn mit Per
fonenwagen die erſtgenannte und die Berlin Potsdam Magde
burger Bahn mit Güterwagen die Bergiſch Märkiſche und die
KölnMindener Bahn Jn Folge der durch das Geſetz vom
6 Mai d J feſtgeſtellten Vermehrung der Friedens
Präſenzſtärke des Heeres treten für den preußiſchen Verwal
tungsbereich hinzu 10 Regimentscommandeure 29 Stabs
ofſiciere 78 Hauptleute I El 70 Hauptleute II El 140 Premier
lieutenants 328 Secondelieutenants 9 Oberſtabsärzte 20 Stabs
ärzte 26 Aſſiſtenzärzte 30 Zahlmeiſter 28 Büchſenmacher
155 Feldwebel 144 Vicefeldwebel 144 Porte epéefähnriche
616 Sergeanten 1189 Unterofficiere 11 Stabshoboiſten 162 Ho
boiſten 25 BataillonsTamboure 1875 Gefreite 14,273 Gemeine
432 Oeconomie Handwerker 30 Zahlmeiſter Aſpiranten 144
Lazarethgehilfen 1 Unterroßarzt u ſ w

Die Adreſſe des Nationalliberalen Vereins zu Os
nabrück beſtiglich der Fälle Veeſenmeyer und Regulg an
die Nationalliberale Fraction und die Liberale Ver
einigung des Abgeordnetenhauſes hat ſich der entgegen
kommendſten Aufnahme von Seiten beider Fractionen zu er
freuen Als Vorſitzender der Nationalliberalen Fraction theilt
Herr v Bennigſen der Osn Ztg mit er habe die Angelegen
heit in der Fractionsſitzung vom 6 zur Sprache gebracht und
veranlaßt daß eine Kommiſſion beſtehend aus einem altpreußiſchen
und drei hannoverſchen Juriſten mit ſorgfältiger Prüfung und
ſchleuniger Berichterſtattung über die Eingabe beauftragt worden
iſt Herr v Bennigſen verhehlt dabei nicht daß ſeiner Anſicht
nach welche inſoweit mit derjenigen der hieſigen Freunde ganz
übereinßimmt beide Fälle im höchſten Grade Aufſehen und
Aergerniß erregend ſind und ſpricht die Hoffnung aus daß eine
nähere juriſtiſche Prüfung die Möglichkeit ergiebt der Sache
ernſtlich beizukommen und Abhilfe zu ſchaffen

Der Tübinger Profeſſor und ehemalige öſterreichiſche
Miniſter Dr Albert Schaeffle in weiteren Kreiſen dur
ſeine größeren ſocialpolitiſchen Arbeiten bekannt hin und wieder
auch als Autorität von Schutzzöllnern citirt wird es jetzt mit
den Letzteren gründlich verderben denn in ſeinem neuſten
Werke Die Grundſätze der Steuerpolitik Tübingen 1880
bekennt er ſich als unbedingter Gegner der Getreidezölle Er

ch dem Umfange der Erde und deſſen Lä

ſagt darin nämlich S 185 Offen und entſchieden ſpreche ich
mich namentlich gegen neue Getreide und Mehlzölle aus Für
alle jene Theile des Landes die auf Kornzufuhr vom Auslande
angewieſen ſind und für alle Brodeſſer die nicht vom eigenenAcker die Brodfrucht haben erhöhen ſie den Unterhalt um den
Minderbetrag des Preiſes auswärtigen Korns Jm ganzen
Jahr macht dieſer Zuſchlag leicht eine gewaltige Summe aus und
doch fällt dieſe Summe zum geringſten Theile der Staatskaſſe
u Zum größten Theile fällt ſie den Markt liefernden größeren

rundbeſitzer in die Taſche dieſer kann bei dem Kornzoll höhere
Preiſe ſtellen Die Getreide und Mehlzölle fordern auch Re
preſſalien dritter Staaten heraus Und an einer anderen
Stelle ſeines Buches S 402 wo er nachweiſt daß das noth
wendige tägliche Brod grundſätzlich nicht beſteuert werden dürfe
daß eine ſolche Steuer die härteſte Belaſtung des gemeinen
Volkes ſei den Lohn ſteigere und die Concurrenzfähigkeit
mindere ſagt Schacffle noch Die neu eingeführten Getreide
und Mehlzölle vertheuern jedoch einen Theil des ausländiſchen
Productes ohne den Staat auch nur einen Antheil am Preis
auſſchlag inländiſcher Brodfrüchte zu gewähren

Die Abhaltung einer Volksverſammlung in Leipzig
welche von dem Vereine für Mittwoch in dem
großen Saale der Tonhalle zuſammenberufen war und in
welcher über die Judenfrage debattirt werden ſollte iſt von
dem Polizeiamte verboten worden

Die Beſtimmung des 8 353 des Strafgeſetzbuchs wonach
die Erhebung von zu hohen Gebühren von Seiten
eines Beamten ohne das rechtswidrig zu viel Erhobene zur
Kaſſe zu bringen mit Gefängniß nicht unter drei Monaten be
ſtraft wird findet nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts
iII Strafſenats vom 9 Oct d keine Anwendung wenn der
Beamte anſtatt Gelder oder ſonſtiger Abgaben etwas Werth
volleres ſich geben läßt das ſich zur Ablieferung in eine öffent
liche Kaſſe nicht eignet

Halle den 10 December

Das jüngſte Donnerſtagconcert der Capelle des Herrn
Stadtmuſikdirector Halle wies erfreulicherweiſe wieder die Fre
quenz auf welche wir ſeit dem Beginn der Saiſon bei den

alleſchen Concerten d h bei den Concerten des Herrn
irector Halle gewöhnt ſind ein faſt überfülltes Haus

Das Publikum war auch in ſeinem Rechte wenn es mit ſeinem
Beifall nicht kargte denn wenn auch diesmal um den Anforde
rungen eines Theiles der Concertbeſucher gerechter Weiſe ent
gegen zu kommen die übliche Sinfonie einmal fehlte ſo war
doch das Programm ebenſo wie ſeine Ausführung würdig und
einem Donnerstagpublikum angemeſſen So hörten wir unter
Anderen ſehr lobenswerth vorgetragen Die Mignonouverture
von Thomas mit ihrer unwiderſtehlich reizenden Polonaiſe
Je suis Titania die Slaviſchen Tänze 3 und 4 von Dvoräk

mit ihrem beſtrickendem Orcheſterblendwerk Händels weihevolles
Largo u Richard Wagners etwas gar zu betäubend inſtrumentirte
Balletmuſik aus Rienzi Zu dem Engagement des Herrn
Meichelt aus Leipzig für ſein Orcheſter können wir Herrn
Director Halle aufrichtig gratuliren der Vortrag einer Fantaſie
für Trompete von Oerterer durch Herrn Meichelt war ein wahr
haft virtuoſer und ſelten haben wir dies Jnſtrument in Bezug
auf Bildung eines reinen nicht aufdringlichen Tones ſo meiſterlich behandeln hören als dies durch Herrn Meichelt geſchah
Solchen Leiſtungen iſt der Beifall des Publikums allezeit ge
ſichert Das Concert wlog mit W Walzer O ſchöner
Mai Was hierin die Capelle an effectvollem Wechſel des
Ritardando und a tempo leiſtete erinnert uns an den echten
Strauß mit ſeiner Capelle

Die totale Mondfinſterniß am 16 December
Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet

Unter die mit unbewaffneten Augen ſichtbaren Himmelser
ſcheinungen die von Alters her die Aufmerkſamkeit der Menſchen
auf ſich zogen gehören auch die von Zeit zu Zeit eintretenden
Verfinſterungen der Sonne und des Mondes welche bei Neu
mond und Vollmond vorkommen Jeder frei im Raume
ſchwebende dunkle und undurchſichtige Körper wirft einen Schatten
hinter t deſſen Geſtalt und Größe von der des leuchtenden
und beleuchteten Körpers ſowie von der Entfernung beider ab
ängt Da nun unſere Erde eine dunkle Kugel iſt welche ihr
icht von der Sonne empfängt ſo wird ſie einen Schatten hinter

ſich werfen der die Geſtalt eines Kegels hat deſſen Baſis gleich
änge nahe 3 mal größer

als die Entfernung des Mondes von der Erde iſt alſo
186,000 Meilen Wenn nun Erdbahn und Mondbahn zuſammen
fielen ſo würden wir bei jedem Vollmond eine Mondfinſterniß
und bei jedem Neumond eine Sonnenfinſterniß haben da S
die Mondbahn gegen die Erdbahn eine kleine Neigung beſitzt
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ſo können Finſterniſſe nur dann ſtattfinden wenn der Mond
Vrgee in den Durchſchnittspunkten der beiden Bahnebenen ſteht
zeht nun der Mond nahe durch die Mitte des Schattens den

die Erde hinter ſich wirft ſo wird die Finſterniß eine totale
ſein der Mond iſt ganz vom Erdſchatten umgeben geht aber
der Mond nur durch den nördlichen oder ſüdlichen Theil des
Erdſchattens ſo wird nur ein Theil der Mondſcheibe verfinſtert
die Finſterniß iſt eine partiale Der Erdſchatten zeigt ſich auf
dem Monde ſtets deutlich kreisförmig allein eine ſcharfe Be
wegung iſt nicht zu ſehen Der Erdſchatten hat anfangs einemehr graue Färbung aber je mehr derſelbe auf der Mondſcheibe

vorrückt deſto mehr geht dieſes Grau in Roth über bei der voll
ſtändigen Bedeckung zeigt die ganze hinter dem Schatten befind
liche Mondſcheibe eine kupferrothe Färbung und mit einem
Fernrohr kann man trotz der totalen Verfinſterung noch eine
große Anzahl der Mondflecken ſehen

Die am 16 ſtattfindende Finſterniß bietet das eigenthümliche
Schauſpiel daß bei uns der Mond total verfinſtert aufgeht
da der Beginn der Totalität mit dem Aufgange des Mondes

t Wir geben nachſtehend die Zeiten der einzelnen
Werte der Finſterniß in mittlerer halleſcher Zeit nach welcher

erfolgt
Anfang der Finſterniß überhaupt Nachmitt 2 Uhr 32 Min
Anfang der totalen Verfinſterung eMitte der Finſterniß x 4 27Ende der totalen Verfinſterung
Ende der Finſterniß überhaupt 6 21

Der Mond geht bei uns an dieſem Tage Nachmittags um
3 Uhr 43 Minuten auf

Die Finſterniß iſt ſichtbar in Auſtralien Aſien faſt ganz

Europa und Afrika H Leppig
Provinzial Nachrichten

P Merſeburg 9 Dec Der Jnſpector der hieſigen Gas
anſtalt machte die Gas Deputation auf die nothwendige Er
bauung eines zweiten neuen Gaſometers aufmerkſam da der
eine vorhandene Gaſometer das Gas nicht zu faſſen vermag
welches an einzelnen Abenden gebraucht wird an denen der
Gas Conſum größeriſt als gewöhnlich Es wurde eine Zeichnung
des aufzuſtellenden neuen Gaſometers entworfen und von ver
ſchiedenen Seiten ſind bereits Offerten bezüglich der Erbauung
deſſelben eingegangen Jn der nächſten StadtverordnetenVer
ſammlung wird das Project zur Vorlage gelangen und die Con
ceſſion demnächſt eingeholt werden Die Herſtellungskoſten des
neuen Gaſometers werden auf 25 bis 30,000 M veranſchlagt
Für die Ueberſchwemmten zu Blumenau in Braſilien cir
culirte in den letzten Tagen bei ſämmtlichen Mitgliedern eines
hieſigen größeren Vereins eine Liſte und wurde die erzielte
Geſammtſumme von 80 Mark dem Comits in Berlin zur Weiter
beförderung überwieſen Die genannte deutſche Colonie welche
von jenem Elementar Ereigniß ſo ſchwer heimgeſucht wurde hat
wie bereits in dem von Jhnen kürzlich veröffentlichten Privatbriefe aus Blumenau ſelbſt hervorgehoben wurde bekanntlich in

den W 1870 und 1871 dar bedeutende Summen wohl ca
eine Million Dollars zur Unterſtützung der im deutſch franzöſi
ſchen Kriege Verwundeten nach Deutſchland geſandt

Eilenburg 9 Dec Herr Lehrer S hielt in der letzten
Verſammlung des Lehrervereins einen Vortrag über das
Thema Hoher Sinn liegt oft im kindlichen Spiel
Der Hauptzweck dieſer Arbeit war die Einführung der ſo nü
lichen Kindergärten zu empfehlen Dabei konnte es gewiß nicht
befremden wenn zunächſt ein Lebensbild Fröbels gegeben wurde
wenn auch nur in kurzen Abriſſen Darnach wurden die einzelnen
Kinderthätigkeiten die in genannten Anſtalten gepflegt werden
beſprochen und der Hoffnung Raum gegeben daß die Kinder
gärten ſich immer mehr ausbreiten würden Am 6 d gen
die Korbmacher Schumann und Schneider ihr funfzigjähriges
Meiſterjubiläum

A Torgau 9 Dec
Einwohnern hier ein Menſch
und um Unterſtützung anſprach
lein überreichte in welchem die

n dieſen Tagen erſchien bei angeſehenen
der ſich taubſtumm ſtellte

zu welchem Zwecke er ein Büch
ereits erhaltenen Beträge ſowie

die Namen der Geber eingetragen worden waren Herrn Pr
St bei dem er in gleicher Weiſe auftrat kam die Sache ver
dächtig vor und derſelbe ſprach die Abſicht aus ſich bei der
Polizeibehörde vorher informiren zu wollen Dies mußte der
Fremde trotzdem er angeblich taubſtumm war gehört haben
denn er verzog ſich ſchleunigſt auf Nimmerwiederſehen Aus dem

urückgelaſſenen Buche war zu erſehen daß dem Betrüger imLaufe des Vormittags Gaben im Betrage von ca 20 Mark zu
Wahrſcheinlich wird der Gauner auch andergefloſſen waren

wärts ſein Gewerbe fortſetzen wollen Jn dem eine Stunde

In Memoriam
CCXX 12 December

Ein gekrönter Sänger
Ein König und ein Dichter Wer wie der Schreiber dieſer

Zeilen ſo manchesmal den Mann mit der eben nicht heldenhaften
Figur in grauem ſchlichten Civilanzug die Geſtalt ein wenig
vornüber gebeugt in den öffentlichen Anlagen der Reſidenz ſpa
zieren gehen ſah der würde wohl ebenſo ſchwer in ihm
den Monarchen wie den Dichter erkannt haben wofern
er nicht zu jener Gattung Beneidenswerther zählte welche einen
Fürſten auch in bürgerlicher Tracht an jenem majzeſtätiſchen
Etwas erkennen und einen Poeten ſelbſt aus einer proſaiſchen
Gewandung von Sackleinewand herauswittern am Auge in
dem der Genius aufleuchtet Da mir nun dieſe hochſchätzbare
Gabe von Kindesbeinen nicht innegewohnt hat ſo läßt es ſich
allenfalls erklären wie ich eines ſchönen Nachmittags als ich
noch auf beſagten Kindesbeinen herumlief in den Promenaden
mit meinem neuen Spazierſtöckchen achtlos und blind vor mich
hinfuchtelnd plötzlich an den obenbeſchriebenen graugekleideten
Herrn anrannte und ihn bei einem Haar mit meiner Waffe ins
Geſicht geſchlagen hätte wenn mich nicht zur rechten Zeit mein

ater raſch mit drei geſchickten Griffen ſeitwärts aus der Bahn
dirigirt und für den mit ungeſtörter Gemüthsruhe und einem
milden Lächeln Vorüberwandelnden unſchädlich gemacht hätte
Noch war die erſte Beſtürzung nicht vorüber da kam auch ſchon

ie zweite mit den ungehaltenen väterlichen Worten Junge
Herr Gott das war ja der König

e er war s König Johann von Sachſen er war es
Philaletes der Ueberſetzer der Divina Commedia Dantes
d dieſer Eindruck gelehrtenhafter Schlichtheit dies milde

ächeln beides für ihn gleich characteriſtiſch prägteſich dem
naben ſeit jener Stunde tief und unauslöſchlich ein und ſo

teht er heute vor meiner Seele an dem Tage da er vor 79
ahren dem Prinzen Maximilian und ſeiner Gemahlin einer

inzeſſin von Parma geboren ward
t Prinz Johann Nepomuck Maria Joſeph genoß eine vortreff
e wiſſenſchaftliche Ausbildung und ſeine allem Hohen und

dlen zugewandte Seele regte ihn frühzeitig zum Studium der

Meiſterwerke deutſcher und fremdländiſcher Literatur an Bei
Gelegenheit einer Reiſe nach Jtalien auf welcher dem zwanzig
jährigen Prinzen ſein Bruder Clemens durch den Tod entriſſen
wurde erſchloß ſich ihm mit dem Geiſte der italieniſchen Sprache
auch eine beſondere Neigung zu den klangreichen Schätzen der
italieniſchen Literatur beſonders zu Dante und ſeiner Göttlichen
Comödie Der Drang die großartige in erhebendſter An
ſchauung geſchilderte Wanderung des Dichters durch die Trichter
der Hölle durch das Fegefeuer bis zu den Gefilden der Seligen
in ſein geliebtes Deutſch zu übertragen einte ſich nach den erſten
Verſuchen auch mit dem beſten Gelingen und ſo konnte Prinz
Johann ſchon 1825 die Ueberſetzung der erſten 10 Geſänge der
Hölle zur Privatvertheilung im Druck erſcheinen laſſen unter

dem jedem Literaturfreunde bekannten Pſeudonym Philaletes
Obgleich vom Jahre 1830 an der Prinz mehr und mehr

dem Getriebe des Staatslebens ſeine Thätigkeit zuzuwenden hatte
er erhielt nach Erwählung ſeines Bruders Friedrich Auguſt II

zum Mitregenten Sitz und Stimme im ehemaligen Geheimen
Rath und ſpäter den Vorſitz im Staatsrathe ſowie einen Platz
in der durch die Verfaſſung errichteten erſten Kammer ließ er
ſich doch die Luſt und die Muße zu ſeinen Danteſtudien nicht
rauben Mit ſeinen Kenntniſſen in der Theorie und Praxis des
Staatslebens wuchs auch die Ueberſetzung der Göttlichen Co
mödie und in den Jahren 1839 1849 konnte er unſere Ueber
ſetzungsliteratur mit der Ausgabe ſeiner Uebertragung der ge
ſammten Divina Comwedia unter Beifügung werthvoller und
gründlicher hiſtoriſch kritiſcher Noten bereichern Gleich unſerem
Witte hat auch Philaletes darauf verzichtet den Reimbau
der Terzinen auch in der Uebertragung wiederzugeben dadurch
aber war es beiden Ueberſetzern deren Dantewerke noch heute
nebeneinander als die beiden beſten gelten möglich ſich dem
Sinne des mal um ſo treuer anzuſchließen und den Leſer
für den Wohlklang der Reime durch natürlichen Fluß und me
triſche Glätte der reimloſen jambiſchen Quinare zu entſchädigen
Es konnte nicht fehlen daß der Name Philaletes durch dieſe
literariſche Großthat bald bei allen deutſchen Dantefreunden ein
hochgeachteter ward und als auf Anregung Karl Witte s
ſich die deutſche Dantegeſellſchaft bildete übernahm der fürſtliche
Dichter das Protectorat

Seine literariſche Thätigkeit war nicht ausſchließlich reproductiv
beſonders in jüngeren Jahren hat Johann von Sachſen manche

werthvolle ſelbſtſtändige Gedichte verfaßt welche erſt in unſeren
Tagen an die Oeffentlichkeit dringen Ergreifend ſind unter
Anderem die Verſe welche er zu der Geburt ſeines erſten
Sohnes des jetzigen Königs Albert dichtete und die Widmung
mit welcher er dem Sohne ſein Dautewerk überreichte Für
uns iſt es von beſonderem Jntereſſe hier der Verſe zu gedenken
welche er dem damaligen Kronprinzen von Preußen dem
ſpäteren König Friedrich Wilhelm IV widmete Er ruft ihm
mit dem ihn ein inniges Freundſchaftsverhältniß verknüpfte zu

O gedenke mein wenn FlugesSich Dein Geiſt zum Reich des Lichts erhebt
Und die niedre Region des Truges
Tief ſchon unter Deinen Füßen ſchwebt
Wenn die Künſte reich bekränzt zur Feier
Fiſpe Blumen auf den Pfad Dir ſtreu n

enn Dir tönt der Dichtkunſt goldne Leier
Bei des Tuskers Lied gedenke mein
Doch auch in des Lebens ernſtren Stunden
Die der Menſchheit unſre Kräfte weih n
Sei Dein Geiſt dem meinigen verbunden
O gedenke mein ſo wie ich Dein

Seit der Prinz nach dem jähen Tode ſeines Bruders in Tirol
die Zügel der Regierung ergriffen hatte ſeit dem Jahre 1854
mag ihm wohl der Quell der Poeſie ſpärlicher gefloſſen ſein
Aber dafür fanden alle Regierungsgeſchäfte in ihm einen eifrigen
und wohlwollenden Förderer die Juſtizorganiſation von 1855
umfaſſende Codificationen die Einführung der Gewerbefreiheit
die Vervollſtändigung des ſächſiſchen Eiſenbahnnetzes verdankt
das Land ſeiner Anregung und Thätigkeit 1862 erklärte er
ſich für den Beitritt zum preußiſch franzöſiſchen Handels
vertrage ebenſo ſchloß er ſich an den preußiſch italieniſchen
Handelsvertrag an

Die Stellung der ſächſiſchen Politik in den Ereigniſſen des
Jahres 1866 ſind nur zu bekannt es war ein ſehr ernſtes
Jahr für das Land und ſein Oberhaupt Als König Johann
am 3 November 1866 aus Oeſterreich wohin er ſich mit ſeinen
Truppen hatte zurückziehen müſſen wiederkehrte und unter dem
tauſendſtimmigen Jubel ſeiner Landeskinder in die Reſidenz
einfuhr da ſah auch ich ihn wieder Wohl lag auf ſeinem
Angeſicht noch das milde frenndliche Lächeln wenn er die
jubelnde Volksmenge grüßte aber das alte Lächeln war



welches wir jährlich ein paarmal haben von dem rechten Saal

nen Bauterrain

von hier entfernten Dorfe Weßnig blüht jetzt ein Kaſtanienbaum eine gewiß ſeltene Erſcheinung ht jetzt ein Ka

Wie wir ſchon mittheilten iſt an Stelle des in den Ruhe
ſtand tretenden Herrn Prof Dr Eckſtein in Leipzig Profeſſor

ung mann als Rector des Thomasgymnaſiums gewählt wordenLetzterer ein noch in der erſten Haiſte der dreißiger Jahre
ſtehender Mann iſt wie uns mitgetheilt wird ebenfalls ein
Sohn unſerer Provinz aus Sangerhauſen gebürtig und
Bögling von Schulpforta

Mit zug auf eine Correſpondenz aus Teutſchenthal
in Nr 283 u Ztg über einen angeblichen in Bennſtedt ver
übten Diebſtahl wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt
daß ein Diebſtahl nicht vorliege Die in der Notiz erwähnte
Uhrkette ſei an dem Rocke des Betreffenden hängen geblieben und
letzterer habe ſich bereits mit dem Eigenthümer der Kette wegen
Reparaturkoſten c verſtändigt Ein Einſchreiten des Gens
darmen ſei deshalb weder erforderlich geweſen noch habe ein
ſolches ſtattgefunden

V Bernburg 6 Dec Die Erbauung einer Sodafabrik
eine Angelegenheit die hier ſchon ſeit Monaten das Tagesge
ſpräch bildet ſtand heute abermals auf der Tagesordnung der
Stadtverordnetenverſammlung Aus den Mittheilungen
welche Herr Oberbürgermeiſter Pietſcher als Mitglied der nach
Dombasle und Wiel geſandten Commiſſion erſtattete iſt zu be
merken Die Luft innerhalb der geſchloſſenen Räume war nicht ver
unreinigt Ammonikgeruch wurde nur in geringem Maße bemerkt
eine Beläſtigung der Arbeiter durch Staub war nicht vorhanden
ebenſo entweichen keine geſundheitsſchädlichen Gaſe Das Waſſer
der Meurthe bei Dombasle wird durch a nur in geringem
Maße verunreinigt auf ein Hectoliter Waſſer würde etwa ein
Centigramm Laugenſalz kommen ſo daß da die Saale bedeutend
größer iſt als die Meurthe die Verunreinigung des Waſſers
hier eine verſchwindend kleine ſein würde Die Verhältniſſe der
Fabrik bei Wiel ſind von denen bei Dombasle faſt gar
nicht unterſchieden Dieſen nur zu Gunſten der Fabrikanlage
redenden Thatſachen ſtehen aber folgende ſchwer ins Gewicht
fallende Momente gegenüber Die Fabrik iſt von Dombasle
einen von Wiele anderthalb Kilom entfernt beläſtigt aber trotz
dem dieſe beiden Orte ſo mit Rauch und die nähere Umgegend
mit Flugaſche daß die dortigen Behörden bereits wiederholte
Beſchwerden deshalb erhoben haben Zur Fabrikation eines Cent
ners Soda werden in Dombasle durchſchnittlich zwei Centner
Steinkohle gebraucht hier würden 6 Centner Braunkohle
verwendet werden müſſen Die Fabrik ſoll hier in 24 Stun
den 3209 Centner Soda erzeugen und brauchte demnach täg
lich 19200 Centner Braunkohle Die beſte Braunkohle liefert
etwa 4 Proc Aſche davon 1 Proc Flugaſche die täglich 192000
Cent Braunkoble entſprächen alſo einer Verſtreuung von täglich
192 Centner Fluggſche auf die nähere Umgegend Hier entſtänden
alſo wegen der größeren Kohlenconſumtion noch ſchlechtere Ver
hältniſſe Ein weiterer Nachtheil entſtände durch Anlage der Fabrik
an der ins Auge gefaßten Stelle dadurch daß das Hochwaſſer

ufer faſt gänzlich auf das linke gedrängt und die ganze tiefere
auf dieſer Seite liegende Thalſtadt im höchſten Grade gefährdet
würde Die Stadt Bernburg würde ſich endlich in der Richtung
nach dem Annenwerder zu ſchwerlich erweitern auch die ſämmt
lichen der Fabrik zunächſt belegenen Grundſtücke würden in Folge
der veränderten Verhältniſſe bedeutend entwerthet Der Gemeinde
rath ſchloß ſich den Ausführungen der Commiſſion an ſoweit
dieſelbe eine Verlegung der Fabrik an eine andere als die in
Ausſicht genommene Stelle wünſchte und erklärte ſich ſelbſt mit
einer Anlage der Fabrik auf den nur etwa 10 Minuten unter
halb Bernburgs ebenfalls nahe an der Saale und der Eiſenbahn
belegenen Dröbelſchen Teich einverſtanden Mit dieſem letzteren
Vorſchlag ſind die Herren Oberbürgermeiſter Pietſcher und
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Rindfleiſch bereits vor
Kurzem durch perſönliche Rückſprache mit Herrn Staats
miniſter von Kroſigk und Regierungspräſident Oelze bei der
zuſtändigen Staatsbehörde vorſtellig geworden Dieſelbe hat ſich
auch den gemachten Einwendungen nicht verſchließen können den
Herren Solvay Co auch bezüglichen Vorſchlag gemacht
dieſelben beſteheni aber feſt auf dem einmal in Ausſicht genomme

Mit faſt Einmüthigkeit wurde folgender Antrag
des Herrn Rechtsanwalt Rindfleiſch angenommen Die Stadt
vertretung erhebt Widerſpruch gegen die Anlage der Ammonik
ſodafabrik auf dem gewünſchten Platze mit Rückſicht auf die der
Geſundheit der Menſchen und der Bewirthſchaftung der um
liegenden Grundſtücke durch das übermäßige Ausſtrömen von
Rauch Flugaſche und Gaſen ſich ergebenden Nachtheile Zwei
weitere Anträge welche die Fabrikation von Chlorkalk und an
deren Chemikalien ſoweit ſie nicht zur Sodafabrikation gehören
verſagen wurden ebenfalls faſt einſtimmig genehmigt

Als intereſſantes Factum iſt aus den Volkszählungs
reſultaten hervorzuheben daß z B in Weimar bei 19,967
Einwohnern das weibliche Element um 1100 in Gotha bei

Vermiſchtes
Von einer höchſt merkwürdigen Erfindung berichtet das

engliſche ſehr geachtete Blatt Engineer Ein neues
Inſtrument Reese fusing disc benannt ſchneidet Stahlcylinder
ohne ſie zu berühren Man weiß daß eine Scheibe aus

Eiſen wenn ſie mit großer Schnelligkeit gedreht wird
Stahl durchſchneidet Dabei muß ſelbſtverſtändlich die Scheibe
an das Stahlſtück angeſetzt werden es alſo berühren wie ein
gewöhnliches Meſſer und eine gewöhnliche Säge das Object
berühren muß das ſie zu durchſchneiden haben Der neue
Apparat r aber das Durchſchneiden ohne Berührung
Mr Reeſe in Pittsburg iſt darauf gekommen daß eine zwei
hundertunddreißigmal in der Minute ſich drehende Scheibe von
zweiundzwanzig Zoll im Durchmeſſer einen Stahlcylinder welcher
ſich zweihundertmal in der Minute dreht in zwei Secunden
durchſchneidet wobei die Scheibe das Stahlſtück nicht berührt
Die Stahlſtücke ſind im Momente des Durchſchneidens heiß
die Temperatur der Scheibe ſteigt durchaus nicht Sowie man
den Stahlcylinder nicht in Bewegung ſetzt bleibt er undurch
ſchnitten ieſo dieſe merkwürdige Erſcheinung entſteht dafür
hat man weder drüben noch hüben eine Erklärung

Ein eigenthümlicher Betrugs Proceß, wie er gewiß ſelten
vorkommt gelangte kürzlich vor der erſten Strafkammer des Land
gerichts J zu Berlin zur Verhandlung Der Kaufmann Koch
und der frühere Gutsbeſitzer Roehmer waren angeklagt Einer
den Andern betrogen zu haben Der Thatbeſtand dieſer ſonder
baren Anklage iſt e Koch hatte Auftrag das bis an die
Grenze der Möglichkeit verſchuldete Haus eines Anderen auf
möglichſt vortheilhafte Weiſe loszuſchlagen Er erließ eine Annonce
des Jnhalts daß ein Haus gegen ein Gut umzutauſchen ge
wünſcht werde Auf dieſe Annonce meldete ſich der Mitangeklagte
Roehmer und beide traten nun über den Tauſch in Verhand
lung wobei einer den Andern zu überliſten ſuchte denn Kochwelcher ſich als Beſitzer des Hauſes bezeichnete gab an daß auf
demſelben nur geringe feſte Hypotheken ſtänden und daß es einen
guten Miethsertrag abwerfe während Roehmer ſeinerſeits von
ſeinem Gute Aehnliches berichtete So kam denn der Tauſch zu
Stande und Koch übernahm das Roehmexſche Gut während
Roehmer Beſitzer des Hauſes wurde Die Freude Beider aber
ein gutes Geſchäft gemacht zu haben währte nicht lange Kaum
war Koch auf ſeinem Gute warm geworden und hatte damit
begonnen ſich möglichſt ſchnell Geld zu verſchaffen einige Fuhren
Heu c zu verkaufen als er erfahren mußte daß auf dem Gute
nicht nur rückſtändige Hypothekenzinſen ſondern auch Lohnforde
rungen laſteten kurz daß daſſelbe über und über belaſtet ſei ſo
daß es denn auch nach wenigen Wochen ſequeſtrirt und dann
ſubhaſtirt wurde Eine gleiche Wien machte Roehmer an
ſeinem Berliner Grundſtücke nur daß hier die Subhaſtation
ſchon vor längerer Zeit zum Ausbruch gekommen war Letzterer
war alſo bei dem Tauſche noch ſchlechter weggekommen denn er
hatte gar nichts während Koch doch noch das Geld für dasverlauſte Heu eingeſteckt hatte Der Staatsanwalt beantragte

gegen Koch 5 gegen Roehmer 1 Monat Gefängniß der Ge
richtshof aber vermißte bezüglich des letzteren das Requiſit des
rechtswidrigen Vermögensvortheils und ſprach ihu frei während
Koch zu 9 Monaten Gefängniß Ehrverluſt auf 1 Jahr und
100 M Geldbuße eventuell noch 100 Tagen Gefängniß ver
artheilt wurde

Zwei Hochſtapler der ſchlimm ſten Sorte hatten ſich e
d M die Stadt Dillenburg als Feld ihrer Thätigkeit auserſehen
Eines Abends gegen 9 Uhr erſchienen dieſelben modern gekleidet
in einem Schuhwaarenladen und machten Einkäufe Jndem ſich
nun der Eine anſchickte en bezahlen ließ er ſcheinbar ganz un
abſichtlich ein Geldſtück fallen Die Frau des Ladenbeſitzers
welche nicht nur allein im Laden ſondern zufällig auch allein
zu Hauſe war bückte ſich um die zu Boden gefallene Münze
Vuzheen Dieſen Moment benutzte der andere der beiden
Jnduſtrieritter dazu der Frau ein Fläſchchen mit Chloroform
unter die Naſe zu halten bis dieſelbe bewußtlos zuſammenſank
Nunmehr plünderten die Gauner die Kaſſe welche annähernd
100 Mark enthielt und ſuchten darauf das Weite Trotz der
eifrigſten ärig Recherchen iſt es noch nicht gelungen den
Burſchen auf die Spur zu kommen

Landwirthſchaſt

Die Reſultate einiger in der letzten Zeit ausgeführten
Kartoffeldüngungsverſuche

Von Dr G Baumert
Forkſetzung

Am gründlichſten iſt die Wirkung künſtlicher Düngemittel für
Kartoffeln unterſucht worden durch die 4 Jahre hindurch von
Landwirthen unſerer Provinz unter Leitung der hieſigen Ver
ſuchsſtation fortgeſetzten Düngungsverſuche Die Art und Weiſe
in welcher dieſelben ausgeführt wurden die leitenden Prin

26,339 Einwohnern um 1000 Perſonen das männliche überwiegt

es doch nicht mehr und mitten in dem hallenden Glocken
läuten dem donnernden Hurrahrufen konnte Einem bang und
weh werden

Und doch ſollte es dem gekrönten Sänger beſchieden ſein be 3
vor ſein Haupt müde zurückſank zum ewigen Schlafe dieſe

trüben Tage zu vergeſſen über Tage ſtrahlenden Ruhmes und
Tage ſtill heiteren Glückes Noch ſah er ja in den glorreichen
Kämpfen von 1870 ſein Volk einem glücklicheren Sterne folgen
ſah noch ſein Land als das Glied eines aus Blut und Eiſen

neuerſtandenen deutſchen Reiches feierte am 21 Nov 1872
das goldene Ehejubiläum an der Seite ſeiner Gemahlin Amalie
Auguſta ein unvergeßliches Jubelfeſt für jeden Bewohner von
Stadt und Land Kaum ein Jahr darauf am 29 Oct 1873
war er heimgegangen zu jener Unſterblichkeit die er in ſo
manchem tiefempfundenen Liede beſungen Jm Gedächtniſſe ſeines
Volkes aber lebt er fort als der Gütige als der Gerechte und

der Weiſe Als charakteriſtiſch für ſeine liebenswürdig heitere
und doch ſittlich hochſtehende Weltanſchauung ſei zum Schluß noch
eins ſeiner didactiſchen Gedichte angeführt

Haſt Du mehr als einen Wein wähle ſtets den rechten
Aber kann s nicht anders ſein trinke auch den ſchlechten
Lache wo s zu lachen giebt weine wo man weinet
Streite wo den Streit man liebt ſcheine Dem der ſcheinet
Kindern laß ihr Kinderſpiel Reichen ihre Schätze
Schmierern ihren Federkiel Narren Ehrenplätze
Setze Andrer Edelmuth hämiſch nicht le
Schiebe dem der Böſes thut beſſern Willen unter
Gar zu übel iſt es noch nicht auf unſrer Erden

öchten alle Menſchen doch gut und glücklich werden g
dt

151 Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Brand klagte zwar ſtets darüber daß zu viel getrunken
werde und die erhitzten und oft berauſchten Köpfe nicht mehr
im Stande ſeien t zu überlegen und jede Auseinander
ſetzung erſchwerten Er trug jedoch ſelbſt die Schuld daran

cipien ſowie die Reſultate und die daraus gezogenen Schlüſſe

eine Zukunft in der ſie ohne große Mühe das Drei und
Vierfache verdienen würden in der die Beſtimmung des
Lohnes allein von ihnen abhänge und auf die Rechnung dieſer

ukunft tranken die meiſten ſchon jetzt mehr als ihre Ver
hältniſſe geſtatteten Wozu ſollten ſie ſparen

Wenzel und Brand vernahmen bereits ein lautes Reden
und Durcheinander noch ehe ſie den Saal betraten

Es iſt die höchſte Zeit daß wir kommen um Ruhe her
zuſtellen, ſprach Brand

Sie traten in den Saal ein und wurden mit Jubel be
grüßt Wenzel s Bruſt hob ſich als ihm eine Anzahl Gläſer
entgegen gehalten wurden um mit ihm anzuſtoßen Er ſah
daß er treue Freunde und Anhänger unter den Männern

2 und er bereute in dieſem Augenblicke daß er ſich ſo
ange Zeit von ihnen fern gehalten

Thut es Jhnen noch leid daß Sie mir gefolgt ſind
flüſterte Brand ihm zu

Nein rief Wenzel deſſen Wangen die Freude erglühen
machte Von jetzt an werde ich wieder regelmäßig kommen

Die Zahl der Anweſenden betrug einige zwanzig ſie ſaßen
an einer langen Tafel

Zu ſeinem Erſtaunen bemerkte Wenzel Haſſel welcher unten
z ſg Tafel ſaß er glaubte ſeinen Augen kaum trauen zu
ürfen

Wie kommt Haſſel hierher fragte er Brand indem er
ihn zur Seite zog

Er iſt ein neuer Anhänger den wir gewonnen haben und
ich darf dreiſt behaupten daß er zwanzig Andere aufwiegtentgegnete der Doktor Er iſt egeiſert für unſere Jdee

und ſpricht vorzüglich Kennen Sie ihn näher
Ja, gab Wenzel zur Antwort Jch glaube kaum daß

ſein e ſich mit dem unſerigen vereinen laſſen wird
Weshalb nicht fragte Brand

Jn dieſem Augenblick trat Haſſel an Wenzel heran
Herr Wenzel, ſprach er IJch habe Jhnen verſchiedene

Male Unrecht gethan allein ich hege eine zu gute Meinung
von Jhnen als daß ich nicht hoffen dürfte Sie würden das
Geſchehene vergeſſen können Man läßt ſich ſo leicht durch
eine augenblickliche Erregung hinreißen und überlegt nicht

ſo mäßig er auch im Trinken war Er verhieß den Arbeitern was man thut Jetzt gehöre ich zu Jhren Anhängern und

bilden den Jnhalt von Prof Dr Märcker s Schrift Die zweck
mäßigſte Anwendung der künſtlichen Düngemittel für Kartoffeln
nach vierjährigen in der Provinz Sachſen ausgeführten Feld
verſuchen Da dieſe Schrift in landwirthſchaftlichen Kreiſen di
weiteſte Verbreitung gefunden hat ſo werde ich mich an dieſer
Stelle darauf beſchränken können auf die wichtigſten Ergebniſſe
noch einmal kurz hinzuweiſen Die Verſuche waren von folgenden
Geſichtspunkten aus angeſtellt

J Wie wirken die künſtlichen Düngemittel bei
Kartoffeln ohne Stalldünger

Dabei zeigte es ſich daß die reine Phosphorſäuredüngung
den auf ſie begründeten Erwartungen nicht entſprach denn
größere Gaben von Superphosphaten lieferten in 4 Fällen
keinen in 6 Fällen nur einen mäßigen Mehrertrag eine
Rente aber nur in einem Falle Geringere Mengen von Super
phosphaten gaben in einem Verſuche einen Mehrertrag bei
acht anderen blieb der Erfolg aus

Anders verhielt ſich die reine Stickſtoffdüngung Chiliſalpeter
welche faſt ſtets nicht nur in größeren ſondern auch in gerin
geren Gaben bedeutende Ertragserhöhung bewirkte ja ſogar
hohe Reaten abwarf Die Wirkungen des AmmoniakStickftoffs
waren im allgemeinen die gleichen wie die beim Salpeterſäure
Stickſtoff beobachteten ſo daß der Stickſtoff zu denjenigen
Stoffen gehört welche wir in erſter Linie und in großen
Mengen dem Boden zuführen müſſen wenn wir eine nennens
werthe Erhöhung der Erträge erreichen wollen

Von noch beſſerer Wirkung als die reine Stickſtoffdüngung
war ein Gemiſch von löslicher Phosphorſäurc und Stickſtoff
indeſſen mußte die Phosphatgabe eine ſehr hohe ſein 400 Kilo
gramm Bakerguano Superphosphat oder eine entſprechende
Menge löslicher Phosphorſäure in irgend welchen anderen
Superphosphaten neben 200 Kilogramm Chiliſalpeter kann man
nach den gemachten Erfahrungen als die Normaldüngung für
Kartoffeln welche ohne eine friſche Stallmiſtdüngung angebaut
werden bezeichnen

Bei humoſem an ſich ſchon ſtickſtoffreichen Bruchboden kann die
Stickſtoffdüngung weggelaſſen werden denn hier kamen ſchon
geringere Mengen Phosphorſäure allein zur Wirkung

Neben gleichen Mengen löslicher Phosphorſäure zeigte ſich der
Stickſtoff des Ammoniaks des Chiliſalpeters und des auf
geſchloſſenen Peruguanos im Allgemeinen als gleichwerthig wo
gegen der Stickſtoff aus organiſchen Verbindungen Knochenmehl
Fiſchguano 2c wenigſtens bei Frühjahrsdüngung ſich nicht als
empfehlenswerth erwies

Es iſt auch an dieſer Stelle bereits mehrfach darauf hin
gewieſen worden daß dexartige organiſche Düngemittel im
Boden erſt eine längere Zeit verweilen müſſen um Zerſetzung
zu erleiden und dadurch für das Pflanzenleben verwerthbar zu
werden

II Wie wirken die künſtlichen Düngemittel neben
Stalldünger

Als Grunddüngung iſt bei den zur Beantwortung dieſer Frage
angeſtellten Verſuchen 36,000 40,000 kg Stalldünger pro Hectar
180 200 Ctr pro Morgen gagewandt eine Menge welche

ungefähr 200 kg Stickſtoff 104 kg Phosphorſäure und 252 kg
Kali enthält Ob bei dieſem Reichthum an Nährſtoffen künſtliche
Düngemittel überhaupt noch zur Wirkung kommen würden war
zweifelhaft Es hat ſich indeſſen herausgeſtellt daß neben dieſer
Grunddüngung künſtliche Düngemittel mit Erfolg angewendet
wurden Die einſeitige Phosphorſäure Düngung erhöhte bei
der Mehrzahl der Verſuche die Erträge bis zu 4000 kg und
darüber

Auch die einſeitige Stickſtoffdüngung von 200 kg Chiliſalpeter
lieferte einen durchſchnittlichen Mehrertrag von 1527 kg Kar
toffeln Die Rentabilitäts Rechnung entſchied aber in dieſem
Falle zu Gunſten der reinen Phosphatdüngung

Die höchſten Mehrerträge wurden wiederum durch ein Gemiſch
von Chiliſalpeter mit einer ausreichenden Menge Phosphorſäure
erzielt Als Normaldüngung neben Stalldünger würden 200 b
Bakerſuperphosphat und 100 kg Chiliſalpeter zu bezeichnen ſein

Bei der Vergleichung des Wirkungswerthes von Ammonigak
Stickſtoff und Salpeter Stickſtoff wurde durch erſteren kein
nennenswerther Mehrertrag erzielt während letzterer ſich
wiederum als wirkſam zeigte

Es wurde auch unterſucht in welcher Zeit der Chiliſalpeter
ausgeſtreut werden muß und fand man dabei daß wenn auch
in einer Anzahl von Fällen eine Erniedrigung des Ertrages
durch die ſpäte Chiliſalpetergabe nicht hervorgebracht wurde doch

ich will offen bekennen daß mich zuerſt das Vertrauen zu
Jhnen für Jhr Streben gewonnen hat Nun hegen Sie
keinen Groll mehr gegen mich ſondern laſſen Sie als Män
ner uns Alles vergeſſen was zwiſchen uns lag

Wenzel ſtreckte ihm W entgegen
Jch hege keinen Groll gegen Sie, erwiderte er und

Haſſel hatte in der That durch ſeine Worte ihn völlig ausEs freut W wenn Sie jetzt erkennen daß ich
geſöhnt

nie gegen Sie geweſen bin
Jch danke Jhnen, bemerkte Haſſel die dargereichte Hand

erfaſſend Ueber ſein Geſicht zuckte ein ſchwaches höhnendes
Lächeln allein Wenzel war zu unbefangen um daſſelbe zu
bemerken

Die Berathungen begannen und es ging ſtürmiſch dabei
her Das Bier hatte die Köpfe bereits erregt und heiß ge
macht und die tollſten Anſchauungen wurden ausgeſprochen
Cinige der lauteſten und kühnſten Sprecher welche Brand
und Wenzel s Streben gar nicht begriffen ſchimpften auf alle
Reichen und Vermögenden Wäre es ihrem Kopfe ge
53 und hätten ſie die Macht beſeſſen ſo würden ſie alle

eichen todtgeſchlagen haben um ſich das Vermögen derſelben
anzueignen Die Frage des Rechtes war ihnen gleichgültig
ſie ſehnten ſich nach Macht um Unrecht zu thun

Wenzel ſuchte gegen dieſe Ausſchreitungen anzukämpfen e
rbeitern ſtand

Wenn er ſprach
r ihm nur wenig d n den erregtenHaſe und ſpornte ſie noch immer mehr an

verſicherte er wohl daß er ganz Wenzel s Anſichten theile
dabei trieb er in geſchickter Weiſe die erregten Köpfe immer 5
weiter

anſchwoll deſſen Wogen ihn mit fortzureißen drohten Seine
Kraft reichte nicht aus um dagegen zu kämpfen

Es iſt die höchſte Zeit daß Sie wieder regelmäßig kom
men, ſprach er zu Wenzel Wenn wir nicht feſt zuſammen
halten ſo wächſt die Bewegung uns über den Kopf und wir
verlieren die Herrſchaft über ſie Man wird uns zur Seil

e und durch Ueberſtürzung all unſere Mühen ver
nichten

Jch werde regelmäßig kommen, verſprach Wenzel
Seine Wangen brannten vor innerer Erregung ſeine

Selbſt Brand ſah ein daß die Erregung zu einem Strom
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cdenfa le ſluß der Düngung auf die Kartoffelkrankheit iſt bereits

Mehrzahl der Fälle zu Ungunſten der ſpäteren Gabe und
s kein Moment zu Gunſten derſelben ſprach

m vorigen Auſſatze Gegenſtand der Beſprechung geweſen und ſo

gen ergaben die Kartoffeln welche entweder mit Superphosphat
und Kainit gleichzeitig oder mit Kainit allein gedüngt worden
waren den niedrigſten Zuckerſubſtanzgehalt

ibt nur noch übrig auf die Beziehungen zwiſchen Düngung
n Stärkegehalt der Kartoffeln kurz hinzuweiſen Die aus den Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

v 3 6on Trotha
7 Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr

Von Giebichenſtein nach Halle Vorm 7 Uhr Nachm
Uhr Abends 9 Uhrnach Gieb Fenſtein und Halle Vorm

r

b

Abfahrt der Eisenbahnzüge von alle
Verſuchen erhaltenen Zahlen ließen erkennen daß entgegen Köln 9 Dec Weizen hieſiger loco 22,50 fremder loco
bei Zuckerrüben gemachten Erfahrungen die Qualität der 23 pr März 22 pr Mai 22 Roggen loco 21,00 pr naeb Vm Vm Vm Nm w m Abd Abd Abd Nebts

I Ten toffel durch die Art und Menge der angewandten Dünge Mär Mai 19,90 Hafer loco 15,00 Rüböl loco 30,00 Leipeig 5,2 T7soaf 1058 I 58 6 Tis So 1068
ne wenig alterirt wird Während ſelbſt ganz extreme Chili Vr Mai /40 Magdeburg 5 II las 540 220f Oz termengen den Stärkegehalt der Kartoffeln nicht weſentlichh Amſterdam 7 Dec Wochenbericht Gewürze Jn Ein Vordh Kassel 52 9 III 2 o

ſolweſicirten wurde ein entſchieden ungünſtiger Einfluß bemerkbar ſchreibung angebotene 371 Colli Muscatnüſſe und 585 Colli Kottbus Guben
mod er Ehiliſalpeter als ſpäte Kopfdüngung gegeben wurde Blüthe wurden coulant mit hohen Preiſen kezahlt Erſtere be en n m
wenn Ehe noch einmal kurz zuſammenfaſſend ergiebt ſich angeles ver e tritt wagen en di Tee u e idi künſtlichen Düngemittel auch für Kartoffeln ganz dieſelbe zngelegten Courſen Hieitt noch Frage In Amboina Nelken per r lag lin e uaß die u haben wie für andere geldfrüchte und daß die keine Veränderung Pfeffer unbeachtet Am 9 d werden 193 Thüringen u Je i s s 85 a t
günſtige Wirkung n e Kiſten Succade verſteigert Sardellen ohne Neues Hieſiger Pitterteld Borlin z D m zZehauptung des Gegentheils ein auf mangelhafter Erfahrung Vorrath 380 Anker 1830er 125 Anker 1877er 270 Anker 1876er eher

und faltheil iſt

wurden

h

phosphat und ſchwefelſaurem Ammonigak

Kali verſagte die Superphosphatdüngung desgleichen waren bei

ſelben traten erſt bei ſtarker Kainitdüngung hervor Die einſei
ge Stickſtoffdüngung erzielte auch hier wie in den Märcker ſchen

Verſuchen eine gkungswerth von Ammoniak und Chiliſalpeter trat nicht hervor

falſcher Anwendung der Düngemittel beruhendes Vor

Bei Verſuchen welche von Dr Fittbogen in Dahme angeſtellt
kam man zu folgenden Reſultaten

625 Anker 1875er

1880er 250 Anker 1876er zuſammen 500 Anker gegen 700 AnkEnde Auguſt geg nker
100 Anker 1874er zuſammen 1500 Anker

gegen 1750 Anker Ende Auguſt Jm Jnlande liegen 250 Anker
Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nur bis Leinefelde
Fahrt nur bis Finsterwaldoe

Ankunft der Eisenbahnzüge in Halle

Bei einſeitiger Anwendung von Stickſtoff Phosphorſäure und

chwacher Gabe an Kainit keine Wirkungen zu conſtutiren die

ſehr günſtige Wirkung Ein verſchiedener Wir

Den höchſten Ertrag lieferte ein Verſuch bei welchem Stickſtoff
Phosphorſäure und Kali gleichzeitig gegeben wurde

Das nächſtbeſte Reſultat lieferte eine Miſchung von Super
Der höchſte Zucker

ſubſtanzgehalt der Knollen wurde auf Parcellen erzielt welche

xx Öv r

mal

7 Uhr
hier 10 Uhr
in Salzmünde
Uhr Abends Ankunft hier 7

mal
Rückfahrt von Schafſtädt 430 früh Ankunft hier 720

Stickſtoff und Phosphorſäure gleichzeitig erhalten hatten Dage 2 4 7 u 10 Uhr

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus täglich zwei

1 Fagt ſehr 6 Uhr h Ankunft in alzmünde
füh Rückfahrt von Salzmünde S Uhr früh Ankunftrüh 2 Fahrt n 3 Uhr Nachm Suinnſ

48 Uhr Nachm r von Salzmünde 55Uhr Abends
Lauchſtädt und Schafftädt Poſtomnibus täglich ein

bfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt 550 Abends
rühDie Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus S

Von Halle nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

Na

von m Vm Vn Vm Nw Nm Nw Aba Aba Vehte
Leipzig 460 Ts9 I I 358 534 S07 Nst 1045
Magdeburg 747 l1I126 56 656 oNordh Kassel 730 935 l 260 860 1033
Kottbus Guben

Posen Sorau 73g0 l 79Breslau viaSorau

Sagan äleeee 7Thüringen 428f 731 1037 Ix7 519 z 1031
Bitterfeld Berlin 494 T24 106 11g9 I0 sAschersleben 725 98 c 530 838

Oberſchl A C D E

Kommt von Nordhausen Kommt von Ieineſelde
Kommt von Falkesberg

sSoehnellzug III Klasse KRurierzug L u II Rlasse

Oeft Lott Anl 64 306,25 bzG z Cröllwitzer Papierfabrit 162,00 bz 3 203,80 dzB J GBresl Schw Freib G a 102 10 GBerliner Wegener December Knmänier Deſſauer Gas 175,00 bzG Oberſchl B gar z 167,50 bzG do do K 4 102,20 G
y Rufſ konſ Anl 71,75,73 5 90,10 B Eiſenbahnb Berliner fr 270,00 G ſDOſtpreußiſche Südbahn 45,10 b Köln Mind 3 g IV Em 4 98,50 G

Amſterdam 100 Fl s T do Anleihe 1877 92,90 bzB Glauziger Zuckerfabrik 43,00 G Rechte Oderuferbahn 153,80 bzB do V Em 4 99,50 G
London L S s T 3 do Boden Kredit 5 81,60 bzG Körbisdorfer Zuckerfabrik 385,00 bz Rheiniſche 158,30 63 do VI Em 4 102,00 G
Paris 100 r s T 3 do Pr Anl 64 5 147,00 bzB Halleſche Maſchinenfabrik 188,25 B do B gar 898,80 G HalleSorauGuben gar 416 103,20 BWien öſt W 100 Fl s T 4 171,75 bz do do 66 5 143,00 bzB Zeitzer do 76,50 B RheinNahe 20,20 G MärkiſchPoſener al 102,00 B
Petersburg 100SKR 3 W 6 207,60 bz Ungariſche Gold Rente 6 94,50 bzs v t d StargardPoſen gar 102,25 bz Magdeb Halberſt v 1865 412 101,90 G

Diskonto Berlin Wechſel 400 Türkiſche Anleihe 65 s 13 10 bz6 ergwerks un Thüringer A 179,25 bz Magdeb Leipz Lit A al2 102,80 G
Lombard 500 Hypotheken Certifikate Hüttengeſellſchaften do B gar 498,25 bz do Lit B 4 99,30 Gk Bochum Bergw A do C gar a 105,25 bz MainzLudwigshafen 76 5 105,50 GGold Silber und PapierGeld r r 53 P o do B 62,72 r Mainz Ludwigshafen 102,40 bzB

Souvereignes 20,8 5 G do do do ar 10510 Boruffia Bergwert 104,50 B BerlinGörlitzer St Pr 5 81,40 bzG Oberſchlefiſche F la20FranksStück II6,17 bz B Dortmunder Union 10,60 b HalleSorauGuben 596,60 bzG do H 4 102,75 kzBPomm Hyp Br rz 120 6 104,25 G d 1879 a 104 10 bDelars Kob Pfdör Centr B K 4 h Gelſenkirchener 124,00 G MärkiſchPoſener 51101,50 bz o von l492 104,10 bzJmperials r T Unk do 1872/7374 11225 G Harpener Bergbau Geſellſchaft 110,00 bzB Magdeb Halberſt B 88 80 b do CoſelOderb wo
Heſterr Banknoten 172,20 bz do do rach 110 i 105 2ibernig 100 30 b do C 122,75 bz Oſtpreußiſche Südbahn la 101,75 Gdo Silbergulden Gothaer Grundkred Pfobr 5 11890 z Lörder Hüttenverein 58,25 bz NordhauſenErfurt 5 93,50 z Rechte Oderufer 4 h 103,00 G

i en e ehe e e e e hen neönigs u Laurahütte 119,60 bzB Rechte Oderufer a 150,70 b Zi er en ß Bugt rn 109600 König Wilhelm 36,00 bz Saalbahn I553,50 bzG m L e 33 1
e en Weh al Hanbelegeſellſchaft h e r e eet e r en en e e e e ſ ntaatsſchuldſcheine 98,50 bz o editbank 10 bz 3 44 iſabethWeſtbahn gar 5 88,75 bzG tPr St Pr Anl v 1855 an 148,00 bz Breslauer Diskontobank 96,50 bz Pme va z h e 20 8063 a i e o
S Landſchaftliche Central 4 99,00 bzB Darmſtädter Bank rm 154,50 Süchſ Thür Braunk V 108,00 G MainzLudwigshafen 96,75 bz do de ver E s 8730 8
S Poſenſche neue 4 99,20 bzG do Zettelbank 106,80 do 500 StammPr 112,50 G Oeſterr FranzStaatsbahn 485,50 bz KaſchauOderberg 76,70 bzG

Sächſiſche 4 99,40 G Deſſauer Landesbank 118,50 bz Schleſ Zinkhütten 93,75 G Reichenb Pardub 4 gar 60,80 bz Gz Weſipreuß ritterſch 90,50 bz Deutſche Bank 151,40 bz A a 10 Rumäni 120 b LermergCeervowine ger eDe do de 9900 t do Genoſſenſchaft 119,00 bzG do o StPrA 101,80 bz Ruſſ Staatsb 5090 gar s 125 40 b do do II E 5 82,20 bzG
FſKur u Neumärkiſche 4 99,80 B DiskontoKommandit 18190 z Eiſenbahn Stamm und Süböſt Lomb 169,00 bz o z T 5 r 6
z Poſenſche 4 99,60 G Geraer Bank 91,00 B Stamm Prioritäts Aftien Warſchau Wien 263,50 bz d rer alte gar 40 zSächfiſche 4 100,00 bz Hannoverſche Bank 102,75 G Yſltona Kieler 157,90 bz Eiſend Vrlorit t z m gar 77353

h e la h S Wge ekaghatt 36 r o n en T gar s 86,50 bzGo 35l Obl eipö erlinAnhalt onprinzRudolfB gar 5 82,80 bzGr Präm Anl 4 136,40 bz rn rer 19 o Sverlin Dresden 20,40 bz9 BergiſchMärk III Ser v St re en t d
rn 20 Thlr Looſe St 97,60 bzG Oeſterr Kreditanſalt 502,50 by BerlinGörlitz 21,80 bz 31 g 3 90,80 B Reichenberg Pardub S 81,40 B

M i rei e h r v Preuß BodenKred Anſtalt 95,25 bz Berlin Hamburg 230,60 do V Ser 412 102,50 B Südöſt B Lomb gar 3 272,00 bz
d ning 4 Thlr L p St 26,25 G do Eentr Vod Kr Anſt 1 36,00 z BerlinPotsdamMagdeb 99,80 bz do VI Ser 4 103,50 G do do Obl gar 5 94,50 bzB

denb 40 Thlr L p St 3 151,60 G Reichsbant Kr ca 1127 r Berlin Stettin 115,00 bzB do VII Ser 42 102,30 G TharkowAſow gar 95,75 G
Ausländiſche Fonds Sachſiſche Bank 2 120 00 BreslauSchwd Freib 110,60 bz do VIII Ser ah 102,50 G do in S à 20 gar 5 91,10 bzAmerikaner 6 99,10bz Schleſiſcher Bankverein 108,90 bzG KölnMindener 148,20 bz do IX Ser 4 V 105,80 G Kursk Kiew gar 51100,25 bz

Oeſterr PapierRente l s 82,60 bz Weimariſche Bank 87 b Halle SorauGubener 22,25 bz6 Dortm Soeſt II Ser 4 101,50 G MoskoRjäſan gar 6 103,00 G
do SilberRente al 63,00 bzG v MärkiſchPoſener 27,50 bz G Nordb Frdr 5 102,25 G MoskoSmolensk gar 5 97,25 Gdo GoldRente 4 75,25 bzB Jnduſtrie Papiere Magdeburg Halberſtadt 148,650 G BerlinAnhalter Lit C 492 102,25 bz RjäſanKoslow gar S 100,90 bz
to Kredit 100 58 Brauerei Königſtadt 30,25 bzG Niederſchleſ Märk gar 99,90 bz BerlinGörlitzer Lit C a 100,90 G WarſchauWien II Em 5 103,00 bzdo OHott Anl 60 ſ5 123 30 bz do Tivoli 86 75 bz3 MNordbauſenErfurt gar 25 90 bz Berlin Potsd M F 41010180 bzG do III Em ſo 102 40 bz

Augen leuchteten und er würde in dieſem Augenblicke alles
alles zum Opfer gebracht haben um der Sache der Ar

beiter zu nützen
Es war ſpät in der Nacht als er mit Brand heimkehrte
Johanna ſchien zu ſchlafen und leiſe legte er ſich zur Ruhe
Abend für Abend brachte er nun wieder in den Verſamm

lungen und den Sitzungen des Ausſchuſſes zu all ſeine Ge
danken waren auf das eine Ziel gerichtet und er bemerkte
kaum die bleichen Wangen Johanna s und die ſtille Trauer
welche auf ihrem Geſichte lag

Manche Thräne weinte ſie im Stillen darüber Noch
hatte ſie ihm keinen Vorwurf gemacht endlich vermochte ſie
t zurückzuhalten was ſchon ſo lange ſchwer laſtend
if ihr lag
Als Wenzel eines Abends von der Arbeit heimgekehrt ſchon nach

benigen Minuten ſich wieder zum Fortgehen anſchickte fragte
ſie Willſt Du mich auch heute Abend wieder verlaſſen

Jch muß, entgegnete Wenzel kurz
Er hatte ſich an dem Tage in der Fabrik viel geärgert

und er beſaß nicht Kraft genug um die unwillige Stimmung
welche in ihm nachhallte zu beherrſchen

Du mußt wiederholte Johanng durch ſeine Antwort
verletzt Karl ich vermag die Nothwendigkeit welche Dich
orttreibt nicht W aber das empfinde ich daß Du
er Pflicht welche Du Deinem Kinde und mir ſchuldeſt nicht
en Weiſe nachkommſt Wir ſind kaum noch für Dich

anden und ſelbſt wenn Du hier biſt ſind Deine Gedan
ken fern

Weil Du mich nicht begreifen willſt rief Wenzel Weil
Du verlangſt ich ſolle mich nach Deinen Anſchauungen rich
ten als ob Du das Leben und die Verhältniſſe richtiger be
urtheilen könnteſt als Ich kann und will mich nicht von
dem Werke welches ich begonnen und ſeiner r nahe

gegen geführt habe losſagen Dir würde es freili
lieber ſein wenn ich des Abends bei Dir ſäße gleichviel o
meine Kameraden mich deshalb verlachen und das Vertrauen
welches ſie mir geſchenkt mir wieder entziehen Wenn Du
an meine Ehre dächteſt ſo würdeſt Du dies nicht verlangen

großen dunklen Augen feſt auf ihren Mann der ihr einen
Vorwurf machte den ſie ſo wenig verdiente

Wenn ich an Deine Ehre dächte wiederholte ſie langſam
und ein ſchmerzlicher bitterer Zug zuckte um ihren Mund
hin Nimm das Wort zurück Du kannſt für Deine Ehre
nicht mehr beſorgt ſein als ich es bin denn des Mannes
Ehre iſt zugleich die der Frau Nicht zum erſten Male
machſt Du mir den Vorwurf daß ich Dein Streben nicht
begreifen könne und wolle Ich begreife es aber ich befürchte
auch daß Du Dir wenig Ehre damit erwerben wirſt

Wenzel fuhr verletzt auf
Sei ruhig rief er heftig Aus Deinem Munde dies

zu hören hätte ich am wenigſten erwartet
Weshalb nicht Habe ich als Deine Frau nicht das erſte

Recht Dich zu warnen
Jch bedarf keiner Warnung und verlange ſie auch nicht
Wenn Du mir dies Recht nicht einräumen willſt ſo hätteſt

Du mich nicht zu Deinem Weibe nehmen ſollen
Es wäre vielleicht beſſer geweſen wenn ich es nicht gethan

hätte rief Wenzel ohne Ueberlegung
Die Worte gereuten ihn bereits als er ſie kaum geſprochen

er war jedoch zu trotzig um dies zu geſtehen
Johanna zuckte zuſammen ſie rang mit aller Kraft nach

Athem und Faſſung Es war ihr als ob Wenzel s Liebe
r wäre für immer als wäre über ihr Glück ein

Schleier gebreitet der es verhüllte und den keine Hanf je
wieder zu heben vermöchte War dies der Lohn für ihre
unſagbare und aufopfernde Liebe War dies das Ende ihres
Glückes Sie hatte gewähnt daß daſſelbe länger aushalten
werde Jeder Nerv in ihr zitterte erregt alles was ſie ſeit
Wochen und Monaten ſchweigend erduldet hatte drängte jetzt
gewaltſam r Ausbruche ihre Kraft der Beherrſchung reichte
in dieſem Augenblicke nicht aus

Bebend trat ſie dicht an Wenzel heran
Du biſt ja nicht immer an mich gebunden rief ſie in

leidenſchaftlicher Aufregung Das Band durch welches wir
verbunden ſind kann wieder gelöſt werden Du brauchſt
kein Bedenken zu hegen denn ich ich bin damit ein

Thränen gaben ihr einige Milderung
wachte beugte ſie ſich über daſſelbe un

Johanna s Wangen wurden noch bleicher ſie richtete die verſtanden
verktanden

Sie eilte in die Kammer und verſchloß die Thüre
hinter ſich

Wie von einem Schlage getroffen ſtand Wenzel da er
blickte ſtarr auf die Thür die Johanna hinter ſich geſchloſſen
er fuhr mit der Hand über die Stirne als wolle er einen
ſchweren Traum verſcheuchen dann erfaßte er ſeinen Hut und
ſtürzte aus dem Zimmer und dem Hauſe

Johanng war in der Kammer neben dem Bette ihres
Kindes niedergeſunken und preßte das Geſicht in die Kiſſen
Sie wußte kaum was geſchehen war
Schwere eines vernichteten

auf ihr lag aber die
lückes

a hörte ſie Wenzel haſtig die Treppe hinabſtürmen ſie
wollte aufſpringen und ihn zurückrufen denn ſo ſo durfte
er nicht von ihr gehen Auf den Knieen vor ihm wollte ſie
die Worte zurücknehmen Sie wollte ihm zurufen daß ſie
nie nie wieder
ein Band zwiſchen ihnen welches ſie für das ganze Leben
feſt verknüpft hatte das war das Kind welches
und unſchuldig dalag

getrennt werden könnten denn es gab ja

o ruhig

Jhre Kniee verſagten ihr den Dienſt Sie wollte Wenzel s
Namen rufen allein ihre Lippen vermochten keinen Laut her
vorzubringen

Sie ſchluchzte laut und heftig dann richtete ſie ſich empor
und blickte lange das kleine Weſen an als befürchte ſie daß
deſſen Ohren ihr böſes Wort gehört haben könnten

Sie ſuchte nach Beruhigung und fand keine nur die
tahte es leſe
üßte e tlich als könne ſie das unrechte Wort dadurch nes

könne ſie dadurch Vergebung von ihm erlangen denn es war
ja ſein Kind

Wenzel eilte durch die Straßen hin ohne zu wiſſen wohin
er ging es war auch gleichgültig Es fand an dieſem
Abend eine Verſammlung ſtatt in der er nicht fehlen durfte

er dachte nicht daran Er hatte W was er zu Jo
anna geſprochen in ihm hallten nur ihre Worte wieder

as Band welches ſie verbinde könne wieder gelöſt werden
er brauche kein Bedenken zu hegen G ſie ſei damit ein

Fortſetzung folgt
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